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befonders den Bilchofftugl, ein aus mit Flechtornamenten gejchmückten Steinplatten

verschiedener urfprünglicher Beftinmung zufammengejegtes Geräthe. Der dreischiffige

Dom von Veglia ift gleichfalls eine Sänfenbafilica, die aber in verjchiedenen HBeiten

wefentliche Veränderungen ev-

fuhr, fo daß byzantinijche und

andere Sünulencapitäle Vers

wendung fanden.

Das Mittelalter Hat nicht

viele Baurefte in Sftrien hinter-

faffen. E& gibt weder eine

größere romanifche noch eine

gothifche Kirche von hervor-

ragender Bedeutung im Lande.

Die fteten Kämpfe zwifchen den

verjchiedenften Mächten, die

fortwährende Hertheilung des

Zandes durch die Markgrafen

und das PBatriarchat von Aquiz

feja, die Kriege mit Venedig,

Gemta, Pifa und Andere waren

einer baulichen Thätigfeit nicht

günftig oder Haben ficherlich

Vieles zerftört, was in ruhi-

geven Ziifchenzeiten gefchaffen

wide. Erft mit der völligen

Befigergreifung der Küfte durch

die Nepublit Venedig traten

günftigere Verhältniffe ein, Die

fich aber mr langjam geltend

machten. Zu denälteften Bauwerken der in Rede ftehenden Zeit gehört das in der Nähe des

Domes von Barenzo errichtete Sanonicat. Es ift im romanifchen Stil ausgeführt und

hat eine wohlerhaltene Fagade ang Qnadern mit Kleinen vechteeigen Fenftern im Erd»

geichoß und jechs gleich weit vertheilten Aımdfenftern im erjten Stockwerk. Die lehteren

find durch eingeftellte Säufchen mit Bogen geteilt. Die Architekfturformen find einfach

und anfpruchslos, aber vonedler Wirkung. Zwei zu den Seiten des NundbogentHors in

die Facade eingejegte Platten, die fleine Nifchen mit Pilafter- und Bogenumrahmung

 

 
  
 

Kirche San Francesco in Pola (Choranficht).


